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Gemeinden: Achterwehr, Bredenbek, Felde, Krummwisch, Melsdorf, Ottendorf, 
Quarnbek, Westensee 
Aukrug 
(Verwaltungsgemeinschaft Mittelholstein mit den Ämtern Hanerau-Hademar-
schen und Hohenwestedt-Land und der Gemeinde Hohenwestedt)
Gemeinden: Arpsdorf, Aukrug, Ehndorf, Padenstedt
Bordesholm 
Gemeinden: Bissee, Bordesholm, Brügge, Grevenkrug, Groß Buchwald, Hoffeld, 
Loop, Mühbrook, Negenharrie, Reesdorf, Schmalstede, Schönbek, Sören, Wat-
tenbek 
Dänischenhagen
Gemeinden: Dänischenhagen, Noer, Schwedeneck, Strande
Dänischer Wohld
Gemeinden: Felm, Gettorf, Lindau, Neudorf-Bornstein, Neuwittenbek, Osdorf, 
Schinkel, Tüttendorf 
Eiderkanal 
Gemeinden: Bovenau, Haßmoor, Ostenfeld/Rendsburg, Osterrönfeld, Rade bei 




(Verwaltung durch die Gemeinde Flintbek)   
Gemeinden: Böhnhusen, Flintbek, Schönhorst, Techelsdorf
Fockbek
(Verwaltung durch die Gemeinde Fockbek)
Gemeinden: Alt Duvenstedt, Fockbek, Nübbel, Rickert
Hanerau-Hademarschen
(Verwaltungsgemeinschaft Mittelholstein mit den Ämtern Aukrug, Hohen-
westedt-Land und der Gemeinde Hohenwestedt)
Gemeinden: Beldorf, Bendorf, Bornholt, Gokels, Hanerau-Hademarschen, Lüt-
jenwestedt, Oldenbüttel, Seefeld, Steenfeld, Tackesdorf, Thaden
Hohenwestedt-Land 
(Verwaltungsgemeinschaft Mittelholstein mit den Ämtern Aukrug, Hanerau-
Hademarschen und der Gemeinde Hohenwestedt)
Gemeinden: Beringstedt, Grauel, Heinkenborstel, Jahrsdorf, Meezen, Mörel, 
Nien borstel, Nindorf, Osterstedt, Rade bei Hohenwestedt, Remmels, Tappen-
dorf, Todenbüttel, Wapelfeld 
Hohner Harde 
(Verwaltung durch das Amt Fockbek)
Gemeinden: Bargstall, Breiholz, Christiansholm, Elsdorf-Westermühlen, Fried-
richsgraben, Friedrichsholm, Hamdorf, Hohn, Königshügel, Lohe-Föhrden, 
Prinzenmoor, Sophienhamm
Hüttener Berge
Gemeinden: Ahlefeld-Bistensee, Ascheffel, Borgstedt, Brekendorf, Bünsdorf, Da-
mendorf, Groß Wittensee, Haby, Holtsee, Holzbunge, Hütten, Klein Wittensee, 
Neu Duvenstedt, Osterby, Owschlag, Sehestedt 
Jevenstedt
Gemeinden: Brinjahe, Embühren, Haale, Hamweddel, Hörsten, Jevenstedt, 
Luhnstedt, Schülp bei Rendsburg, Stafstedt, Westerrönfeld
Molfsee
(Verwaltung durch die Gemeinde Molfsee)




Gemeinden: Bargstedt, Bokel, Borgdorf-Seedorf, Brammer, Dätgen, Eisendorf, 
Ellerdorf, Emkendorf, Gnutz, Groß Vollstedt, Krogaspe, Langwedel, Stadt Nor-
torf, Oldenhütten, Schülp bei Nortorf, Timmaspe, Warder
Schlei-Ostsee 
Gemeinden: Altenhof, Barkelsby, Brodersby, Damp, Dörphof, Fleckeby, Gam-
melby, Goosefeld, Güby, Holzdorf, Hummelfeld, Karby, Kosel, Loose, Rieseby, 
Thumby, Waabs, Windeby, Winnemark
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öffnungszeiten Freitag 10.00-12.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände 100 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen   







Die Stadt Büdelsdorf ist seit 2005 Mitglied der Archivgemeinschaft Gettorf.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Büdelsdorf ist für die Überlieferung der Stadtverwaltung und 
deren Rechtsvorgänger seit dem 19. Jahrhundert zuständig.
Die Gemeinde Büdelsdorf pflegt u. a. wegen der Carlshütte (Eisengießerei 
ab 1827) eine lange Tradition. Ab 1889 bestand ein Zusammenschluss mit der 
Gemeinde Rickert zum Amt Büdelsdorf, das 1924 aufgelöst wurde. 2000 wurden 
Büdelsdorf die Stadtrechte verliehen.
Beständeübersicht
Das Schriftgut der Gemeindeverwaltung ist seit Ende des 19. Jahrhunderts fast 
vollständig erhalten. Seit den 1920er-Jahren wurden regelmäßig Zeitungsaus-















 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände Archivalien, Präsenzbibliothek, Bildbestände (teilweise  







Das Stadtarchiv befand sich zeitweilig im Rathaus, wurde dann in Schulen aus-
gelagert, ehe es zu Beginn der 1980er-Jahre am jetzigen Standort eingerichtet 
wurde. Seit den 1920er-Jahren wird es ehren- bzw. nebenamtlich betreut.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Eckernförde ist zuständig für die Überlieferung der Stadtver-
waltung seit der Frühen Neuzeit. 
Der Name Ekerenvorde wurde zuerst im Jahr 1197 erwähnt. Das Seebad 
Borby wurde am 1. April 1934 in die Stadt Eckernförde eingemeindet.
Beständeübersicht
1. Verwaltungsakten der Stadt (1695-ca. 1960)
2. Borby (19. Jh.-1934)




 Am Gymnasium 4
 24768 Rendsburg





öffnungszeiten Dienstag 8.00-12.00 Uhr, Donnerstag 8.00-12.00 und  
 14.00-18.00 Uhr sowie nach Vereinbarung. 
 In der letzten Woche des Monats jeweils geschlossen.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit zehn Arbeitsplätzen
Bestände 250 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Zeitungen (Originale), Karten und 
 Grafiken





Die Stadt- und Polizeiverordnung 
von 1720 erwähnt zum ersten Mal die 
Archivierung, die strengen Regeln 
unterlag: Nur der Stadtpräsident und 
der -sekretär erhielten einen Schlüs-
sel. Bis 1762 muss der Umfang der 
Archivalien so zugenommen haben, 
dass der Stadtpräsident eine Gage 
von 400 Reichstalern bewilligt bekam, 
um die große Unordnung im Archiv 
zu beseitigen. 1911/12 erfolgte eine 
Neuordnung durch einen Archivas-
sistenten, die Betreuung des Archivs 
blieb aber ehrenamtlich. 1944 wurden 
fast alle Archivalien in das Salzbergwerk bei Heilbronn ausgelagert, von wo sie 
1947 unbeschadet zurückkehrten. 1983 hatte die bis dahin eher provisorische 
Unterbringung des Archivs ein Ende, indem es zusammen mit der Verwaltung 
in den Rathausneubau einzog. Seit 2000 ist eine hauptamtliche wissenschaftliche 
Kraft für die Aufgaben des Archivs zuständig.
Archivsprengel
Das Archiv ist ausschließlich für die Überlieferung der Stadt Rendsburg zuständig. 
Die Stadt wurde um 1150 gegründet und 1199 als Reinoldesburch erstmals 
schriftlich erwähnt. Im Jahr 1250 erklärte ein adliges Schiedsgericht die Zugehö-





Zum Beispiel Königliches Land, Beziehungen zum Ausland, oberste Staatsver-
waltung, Stadtverfassung und -verwaltung, Stadtgebiet und städtische Angele-
genheiten, Handel und Verkehr, Manufakturen, Schifffahrt, Justizsachen, Juden, 
Militaria, Marina, Bürgerbewaffnung und Brandkorps, Rechtspflege, Kirchen-, 




Zum Beispiel Allgemeine Verwaltung, Grundstücksverwaltung, Kassenwesen, 
Kapitalien- und Schuldenverwaltung, Staats- und Gemeindesteuern, Bauver-
waltung, Straßen, Chausseen, Wege, Kanal, Flüsse, Gräben, Feuerlöschwesen 
einschließlich Brandkasse und Brandversicherung, Gesundheitswesen, Kir-
chen- und Religionsangelegenheiten, Schulverwaltung, Gewerbe, Handel und 
Verkehr, Handwerkerwesen, Reichs-, Staats-, Provinzial- und Kreisangelegen-
heiten, Justizverwaltung, Militärwesen, Vereine, Feste, Statistik, Armenverwal-
tung, Hospital, Polizeiverwaltung, Meldewesen, Warenversorgung der Stadt, 
Harmonie, Personalakten.
Findbuch C (1867-1927)
Zum Beispiel Allgemeine Verwaltung, Etats- und Kassenverwaltung, Kapitalien-
verwaltung, Stadtschuldwesen, Stiftungen, Staats- und Gemeindesteuerverwal-
tung, Grundstücksverwaltung, Bauverwaltung, Straßensachen und Kanalisati-
on, Chausseen und Wege, Flüsse und sonstige Wasserläufe, Seen, Teiche, Kanal, 
Gaswerk, Wasserwerk, Elektrizitätswerk, Abfuhranstalt, Schlachthausverwal-
tung, Krankenhaus, Gesundheitswesen, Feuerlöschwesen, Stadthalle und Thea-
ter, Kirchen- und Religionsangelegenheiten, Schulverwaltung, Gewerbe, Handel 
und Verkehr, Arbeiterversicherung, Rechtspflege und Gerichtswesen, Reichs-, 
Staats-, Provinzial- und Kreisangelegenheiten, Landesverwaltungssachen, Mi-
litärwesen, Vereine, Feste, Jubiläen, Statistik, Landesaufnahme, Witterungsver-
hältnisse, schädliche Naturereignisse, Landeskultur, Wohlfahrtseinrichtungen, 
Polizeisachen, Armenverwaltung.
Findbuch D (1924-1952)
Zum Beispiel Allgemeine Verwaltung, Finanz- und Vermögensverwaltung, 
Grundstücksverwaltung, Bau- und 
Straßenverwaltung, Betriebe und 
Unternehmen, Gesundheits- und 
Wohnungswesen, Schulwesen, Wis - 
senschaft, Kunst und Volksbil-
dung, Handel, Gewerbe und Ver-
kehr, Materialsammlung zur Zeit 
des Nationalsozialismus.
Findbuch E (1952-1970er-Jahre)
Zum Beispiel Bürgermeister, Haupt-
amt, Schul- und Kulturamt, Ordnungs-
amt, Kämmereiamt, Steuerabteilung, 
Sozialamt, Bauamt, Stadtwerke, Stan-
desamt, Nedderdütsche Volksgill. Stadtkollegien-Protokolle aus dem 19. Jahrhundert
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Richard Rühle von Lilienstern (ca. 1530-1900, 0,5 lfd. Meter), Friedrich Schröder 
(1709-1943, 3 lfd. Meter), Ferdinand Höft (ca. 1860-1900, 1 lfd. Meter), verschie-
dene kleinere Nachlässe (2 lfd. Meter).
2. Vereine
Rendsburger Männerchor von 1842 (3 lfd. Meter), Rendsburger Turn- und 
Sportverein von 1859 (1 lfd. Meter), Rendsburger Primaner Ruder-Club von 
1880 (1 lfd. Meter).
3. Handwerk und Gewerbe
Innungsarchivalien (1576-1939, 1,5 lfd. Meter).
Archivische Sammlungen
1. Fotosammlung (ca. 3000 VE)
2. Karten und Pläne (ca. 3000 VE)
3. Bibliothek (ca. 5000 Bände)
4. Zeitung: Rendsburger Tageblatt (ab 1810, ca. 37 lfd. Meter)
5. sonstige Medien (ca. 100 VE)
Literatur über das Archiv










öffnungszeiten Donnerstag 10.00-12.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
Bestände 60 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen   








Die Gemeinde Altenholz ist Gründungsmitglied der Archivgemeinschaft Get-
torf seit 2002.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Altenholz ist zuständig für die Überlieferung der Gemein-
deverwaltung seit 1963. 
Die Gemeinde wurde 1963 amtsfrei. Vorher war sie Teil des Amtes Däni-
schenhagen und ist hervorgegangen aus dem adligen Gut Knoop.
Beständeübersicht




Adresse Kopperpahler Allee 5
 24119 Kronshagen






technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit fünf Arbeitsplätzen
Bestände 100 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Zeitungen (Originale), Karten und 
 Grafiken






Im Dezember 1994 begann der Aufbau 
des Gemeindearchivs Kronshagen. Der 
Archivar arbeitete im alten Gemeinde-
haus, das Magazin wurde aus räumli-
chen Gründen zunächst extern unterge-
bracht. Seit dem Umzug der Verwaltung 
in das neue Rathaus im Juli 2000 besitzt 
das Archiv im Untergeschoss des Ver-
waltungsgebäudes moderne und zweck-
mäßige Räume, in denen auch Ausstel-
lungen stattfinden.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Kronshagen ist zuständig für Unterlagen der Gemeinde 
Kronshagen mit Kopperpahl seit 1870 und des Amtes Kronshagen zwischen 
1889 und 1947.
Weitere Unterlagen zur Geschichte des Amtes Kronshagen sind hauptsäch-
lich im Kieler Stadtarchiv und im Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 106, zu 
finden.
1271 wird Kronshagen erstmalig urkundlich erwähnt. Das 1768 nach der 
Parzellierung des Gutes Kronshagen gebildete Amt Kronshagen wurde zunächst 
durch einen gottorfischen Amtmann mit Sitz in Kiel geleitet, ab 1773 verwaltete 
der Amtmann von Bordesholm auch Kronshagen. Im Jahr 1867 entstand durch 
die Zusammenlegung der Ämter Bordesholm, Kronshagen, Kiel und Neumüns-
ter und der Stadt Kiel der Kreis Kiel, der 1907 in Kreis Bordesholm umbenannt 
wurde. Am 1. August 1932 wurde der Kreis Bordesholm aufgelöst, und die Ge-
meinden wurden auf die Kreise Plön, Rendsburg und Segeberg verteilt.
Der am 1. Oktober 1889 erneut gebildete Amtsbezirk Kronshagen umfasste 
annähernd die Dörfer des Amtes von 1768, nämlich Kronshagen mit Kopper-
pahl, Suchsdorf, Ottendorf, Hassee mit Winterbek, Hasseldieksdamm, Russee 
und die Wik sowie die beiden Güter Schwartenbek und Projensdorf. Durch Ein-
gemeindungen in die Stadt Kiel verkleinerte sich der Amtsbezirk im Laufe der 
Zeit. 1947 wurde die Gemeinde Kronshagen amtsfrei.





1. Gut, Amt und Gemeinde Kronshagen (1732-1947, 12 lfd. Meter)
2. Gemeinde Kronshagen (seit 1947, 78 lfd. Meter): zum Beispiel Unterlagen aus 
Hauptamt, Ordnungsamt, Sozialamt, Finanzabteilung, Bauamt, Versorgungsbe-
trieben, Landschulheim sowie Personenstandsunterlagen
3. Karten und Pläne (70 VE)
Nichtamtliches Archivgut
4. Handel, Handwerk und Gewerbe (ab 1937, 0,5 lfd. Meter)
5. Nachlässe und private Sammlungen (1 lfd. Meter): zum Beispiel Nachlass Ar-
thur Gloy (1867-1934)
6. Periodika, zum Beispiel von Vereinen (0,5 lfd. Meter): Pressespiegel (ab 1974)
Archivische Sammlungen und Dokumentationen
7. Einzelne Unterlagen
8. Fotografien (ca. 3000 VE)
9. Plakate (30 VE)
10. Zeitungsausschnitte










technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera






Das Amt Achterwehr hat sich im Jahr 2009 der Archivgemeinschaft Molfsee an-
geschlossen, die seitdem aus den vier Ämtern Achterwehr, Bordesholm, Flintbek 
und Molfsee besteht. In Achterwehr steht die Archivierung der amtlichen Un-
terlagen noch ganz am Anfang. Es ist geplant, auch hier eine Archivbibliothek 
aufzubauen.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Achterwehr ist zuständig für die Überlieferung der Amtsver-
waltung sowie der amtsangehörigen Gemeinden. Die Überlieferung der Guts-
verwaltungen ist privates Schriftgut. Es muss vor Ort angefragt werden, ob Un-
terlagen aufbewahrt wurden und für die Forschung zugänglich sind.
Zum Amt Achterwehr gehören die acht Gemeinden Achterwehr, Breden-
bek, Felde, Krummwisch, Melsdorf, Ottendorf, Quarnbek und Westensee. Den 
heutigen Zuschnitt erhielt das Amt 1969 durch Zusammenlegung der Ämter 
Achterwehr, Westensee und Teilen des Amtes Bovenau. Das heutige Amt lag 
größtenteils im Kieler Güterdistrikt, der verwaltungsmäßig in einzelne Güter, 
in preußischer Zeit zunächst in Gutsbezirke und ab 1889 in Amtsbezirke auf-
geteilt war. Erst als 1928 die Gutsbezirke aufgelöst wurden, entstanden aus den 
Gütern mit ihren Dörfern, Haupthöfen, Meierhöfen und anderen Landstellen 
Landgemeinden mit jenen Namen, die noch heute gültig sind. Drei dieser Ge-
meinden bilden insofern eine Ausnahme, als das Land schon wesentlich früher 
den Bauern als freies Eigentum überlassen wurde. Dies sind Ottendorf, das frü-
her zum Amt Kronshagen gehörte (seit 1766 freies Eigentum), Felde (seit 1827) 
und Melsdorf (seit 1899). Die Namen vieler Güter und ihrer Dörfer bezeichnen 
heute Ortsteile der acht großen Gemeinden des Amtes.
Beständeübersicht
Eine Übersicht über die Bestände des Achterwehrer Amtsarchivs kann erst gege-












 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 20 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Zeitungen (Originale), Karten und 
 Grafiken






Das Archiv des Amtes Bordesholm wurde im Jahr 2002 gegründet. Es ist Teil der 
im selben Jahr gegründeten Archivgemeinschaft Molfsee, die aus den Ämtern 
Achterwehr, Molfsee, Flintbek und Bordesholm besteht. Die vier Ämter beschäf-
tigen gemeinsam eine hauptamtliche Archivkraft. In Bordesholm gab es zuvor 
kein Archiv, sodass in den vergangenen Jahren zunächst Grundlagen geschaffen 
werden mussten. Die Sichtung und Übernahme der in den Verwaltungsregistra-
turen lagernden Altakten dauert noch an. Die ins Archiv übernommenen Akten 
sind zusammen mit der Präsenzbibliothek öffentlich nutzbar. Das Archiv des 
Amtes Bordesholm befindet sich im Bordesholmer Rathaus.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Bordesholm ist zuständig für die Überlieferung der Amtsver-
waltung und der Gemeinden Bissee, Bordesholm, Brügge, Grevenkrug, Groß 
Buchwald, Hoffeld, Loop, Mühbrook, Negenharrie, Reesdorf, Schmalstede, 
Schönbek, Sören und Wattenbek ab Ende des 19. Jahrhunderts.
Überregionale Bedeutung erhielt Bordesholm, als das vormals in Neumüns-
ter beheimatete Kloster um 1330 auf eine Insel im Bordesholmer See umsiedel-
te. 1332 wurde die Klosterkirche der Augustiner Chorherren geweiht. Das Dorf 
Bordesholm entstand vermutlich erst nachdem sich das Kloster hier angesiedelt 
hatte. Zahlreiche Ankäufe und Schenkungen vergrößerten den Landbesitz des 
Klosters in der Folgezeit erheblich. Nach der Reformation wurde das Kloster 
säkularisiert und 1566 am Ort der Sitz des neu gegründeten herzoglichen Amtes 
Bordesholm eingerichtet. Zum Amt Bordesholm gehörten 27 Dorfschaften, da-
runter auch die zum heutigen Amtsbereich gehörenden Gemeinden, wie auch 
Bordesholm mit dem ehemaligen Klostervorwerk Hoffeld, das 1737 parzelliert 
und in Erbpacht vergeben wurde.
1867 wurde Schleswig-Holstein zur preußischen Provinz. Das Amt Bor-
desholm wurde von der Kirchspielvogtei Bordesholm abgelöst, deren räumli-
cher Umfang anfangs identisch mit dem des Vorgängers war. Die früheren Dorf-
schaften wurden 1867 Gemeinden, ebenso der frühere Erbpachtdistrikt Hoffeld. 
Die Kirchspielvogteien bestanden bis 1888, als die Kreise in Ämter untergliedert 
wurden. Die mit dem alten Amt Bordesholm fast identische Kirchspielvogtei 
Bordesholm wurde auf fünf Amtsbezirke verteilt.
1948 wurde die Gemeinde Bordesholm eigenständig und blieb es bis 2007. 
Die übrigen Gemeinden des heutigen Amtes Bordesholm verteilten sich zu-
nächst auf die 1948 gegründeten Ämter Brügge und Bordesholm-Land, bevor 




Einzige Ausnahme ist Eiderstede, das 1906 in die Gemeinde Bordesholm 
eingemeindet wurde. Im Zuge der letzten Verwaltungsstrukturreform fusionier-
ten die Gemeinde Bordesholm und das Amt Bordesholm-Land am 1. Juli 2007 
zum Amt Bordesholm, das jetzt vierzehn Gemeinden umfasst.
Beständeübersicht
Im Archiv des Amtes Bordesholm befinden sich Akten, die in den Amts- bzw. 
Gemeindeverwaltungen entstanden sind. Das Archiv übernimmt auch Karten 
und Pläne sowie Sammlungsgut. Gesammelt werden Unterlagen von örtlichen 
Verbänden, Vereinen, Gewerbebetrieben oder anderen Einrichtungen sowie Fo-
tografien, Plakate, Flugblätter und anderes Schriftgut, das über das kulturelle, 
wirtschaftliche und soziale Leben in den Gemeinden Auskunft gibt. Eine beson-
dere Abteilung wurde für die zahlreichen örtlichen Zeitungen und Magazine 
eingerichtet. Die frühesten Akten wurden in den 1880er-Jahren angelegt. Bis 
zum Zweiten Weltkrieg bleibt die Überlieferung relativ dünn. Umfangreicher 










öffnungszeiten Montag 10.00-12.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände 60 lfd. Meter Archivalien, Karten und Grafiken







Das Amt Dänischenhagen ist Gründungsmitglied der Archivgemeinschaft Get-
torf seit 2002.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Dänischenhagen ist zuständig für die Überlieferung des Amtes 
Dänischenhagen und der Rechtsvorgänger seit 1948.
Das Amt Dänischenhagen existiert seit dem 1. August 1948 und umfasste 
damals die Gemeinden Altenholz, Dänischenhagen, Schilksee und Strande. Mit 
der Kommunalreform 1970 wurden die bisherigen Ämter Dänischenhagen und 
Schwedeneck zum heutigen Amt Dänischenhagen mit Sitz in Dänischenhagen 
zusammengelegt. Die Vorgänger waren die Gutsbezirke Kaltenhof, Eckhof, Alt-
Bülk, Birkenmoor und Hohenhain. 1959 wurde Schilksee in die Landeshaupt-
stadt Kiel eingemeindet. 1961 erhielt die Gemeinde Altenholz eine eigene Ver-
waltung. Zum Amt gehören die Gemeinden Dänischenhagen, Strande, Noer 
und Schwedeneck.
Beständeübersicht
Den Hauptbestand des Archivs bilden die Unterlagen des Amtes Dänischenha-










öffnungszeiten Donnerstag 14.00-16.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände 120 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 








Das Amt Dänischer Wohld ist Gründungsmitglied der Archivgemeinschaft Get-
torf seit 2002. Seit dem 1. Januar 2008 gehört auch die Gemeinde Gettorf dem 
Amt an.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Dänischer Wohld ist für die Überlieferung der Amtsverwaltung 
sowie der amtsangehörigen Gemeinden zuständig.
Das Amt Dänischer Wohld besteht aus den acht Gemeinden Felm, Gettorf, 
Lindau, Neudorf-Bornstein, Neuwittenbek, Osdorf, Schinkel und Tüttendorf, 
die hauptsächlich aus ehemaligen Gutsbezirken entstanden sind.
Beständeübersicht
Der Hauptbestand des Archivs bezieht sich auf das heutige Amt sowie die Ge-
meinde Gettorf. Von dem Schriftgut der Vorgängerämter existieren nur noch 
Fragmente, bzw. es ist in ehrenamtlich betriebenen Sammlungen integriert.
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öffnungszeiten Dienstag 9.00-12.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände 60 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 







Das heutige Archiv entstand nach Zusammenlegung des Amtes Osterrönfeld 
mit der Gemeinde Schacht-Audorf. Beide sind seit 2005 Mitglied der Archivge-
meinschaft Gettorf. Für Schacht-Audorf gibt es eine ortsgeschichtliche Samm-
lung, die durch eine enge Zusammenarbeit mit dem Archiv verbunden ist.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Eiderkanal ist zuständig für die Überlieferung des alten Amtes 
Osterrönfeld, das 1889 gegründet und bis 2007 kaum verändert wurde. Die Ge-
meinde Schacht-Audorf war erst amtsangehörig, wurde aber 1948 selbstständige 
Gemeinde. Beide Kommunen bilden seit 1. Januar 2007 das Amt Eiderkanal.
Beständeübersicht
Den Hauptbestand des Archivs bilden die Unterlagen der Amtsverwaltung Os-
terrönfeld (ab 1948) und die der Gemeinde Schacht-Audorf. Älteres Archivgut 
ist nur in Fragmenten erhalten.
Die Fotosammlung Gaspar über den Schiffsbau in der Kröger-Werft in 

















2002 gründete das Amt Flintbek gemeinsam mit den Ämtern Molfsee und Bor-
desholm die Archivgemeinschaft Molfsee. Seither werden auch die übrigen 
amtsangehörigen Gemeinden Böhnhusen, Schönhorst und Techelsdorf archi-
varisch betreut. Die Sichtung und Übernahme der in den Verwaltungskellern 
lagernden Altakten dauert noch an.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Flintbek ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwal-
tung sowie der Gemeinden Böhnhusen, Flintbek, Schönhorst und Techelsdorf 
seit dem 19. Jahrhundert. Das heutige Amt Flintbek konstituierte sich am 1. Juni 
1970. Alle Gemeinden haben eine klösterliche Vergangenheit und gehörten seit 
dem Mittelalter verschiedenen Klöstern.
Nachdem Schleswig-Holstein 1867 preußische Provinz geworden war, wur-
den die Verwaltungseinheiten neu strukturiert, und im gleichen Zuge wurden 
durch umfangreiche Arrondierungsmaßnahmen Besitz- und Verwaltungsen-
klaven aufgelöst. Der Erbpachtdistrikt Schönhorst erhielt den Status einer Ge-
meinde und wurde damit den früheren Dorfschaften und jetzigen Gemeinden 
Böhnhusen, Großflintbek und Voorde gleichgestellt. Auch Techelsdorf wurde 
1867 zur Gemeinde und bei Auflösung der Klostervogtei Meimersdorf 1871/72 
in die Kirchspielvogtei Bordesholm eingegliedert. Den klösterlichen und den 
königlichen Teil Kleinflintbeks vereinigte man 1871 und ordnete ihn der Kirch-
spielvogtei Bordesholm zu.
Die Gemeinden des heutigen Amtes Flintbek verteilten sich auf die ebenfalls 
1867 eingerichteten Kirchspielvogteien Bordesholm (Böhnhusen, Großflintbek, 
Kleinflintbek und Voorde) und Brügge (Schönhorst und Techelsdorf ab 1871/72). 
Bei der Reform der Verwaltung nach dem Zweiten Weltkrieg wurden Ämter als 
übergeordnete Einheiten gebildet. Die Gemeinden Böhnhusen, Schönhorst und 
Techelsdorf kamen zum Amt Brügge, das Teil des Kreises Plön war. Flintbek, das 
1938 aus den bis dahin eigenständigen Gemeinden Großflintbek, Kleinflintbek 
und Voorde zusammengefügt worden war, wurde 1948 amtsfreie Gemeinde. 
Auch Böhnhusen, Schönhorst und Techelsdorf waren von der allgemeinen Ge-
meindezusammenführung der späten 1930er-Jahre betroffen: 1939 bildeten sie 
gemeinsam die Gemeinde Böhnhusen. Dieser Schritt wurde 1951 wieder rück-
gängig gemacht. Bei der Neuordnung der Verwaltungsstrukturen 1970 wurde 





Im Amtsarchiv Flintbek befinden sich vorwiegend Akten, die in den Amts- bzw. 
Gemeindeverwaltungen des Amtes Flintbek entstanden sind. Das Archiv über-
nimmt auch Karten und Pläne sowie Sammlungsgut. Gesammelt werden Un-
terlagen von örtlichen Verbänden, Vereinen, Gewerbebetrieben oder anderen 
Einrichtungen sowie Fotografien, Plakate, Flugblätter und anderes Schriftgut, 
das über das kulturelle, wirtschaftliche und soziale Leben in den Gemeinden 
Auskunft gibt. Eine besondere Abteilung wurde für örtliche Mitteilungsblätter 
und Zeitungen eingerichtet. Eine vollständige Reihe des Gemeindeboten Flint-
bek (ab 1965) ist vorhanden, die Holsteiner Zeitung (ab 2005) wird seit Kurzem 
gesammelt. Die Bestände des Flintbeker Amtsarchivs sind größtenteils recht 
jung. Es gibt nur wenige Archivalien aus dem 18. und 19. Jahrhundert. Bis zum 
Zweiten Weltkrieg bleibt die Überlieferung relativ dünn. Umfangreicher wird es 










öffnungszeiten Mittwoch 14.00-16.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände 60 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen   








Das Amt Fockbek ist seit 2005 Mitglied der Archivgemeinschaft Gettorf. Mit Zu-
sammenlegung der Verwaltungen Fockbek/Hohner Harde im Jahr 2008 wurde 
die Mitgliedschaft auch auf das Gebiet der Hohner Harde erweitert.
Archivsprengel
Die Zuständigkeit des Archivs entstand durch Zusammenlegung der Verwal-
tungen der Ämter Fockbek und Hohner Harde. Die Fusion der Ämter wird an-
gestrebt. Das Amt Fockbek wurde 1948 gegründet und umfasst die Gemeinden 
Alt Duvenstedt, Fockbek, Nübbel und Rickert.
Beim Zusammenschluss der früher selbstständigen Gemeinde Breiholz mit 
den Ämtern Hamdorf und Hohn im Jahr 1970 erhielt das neu gebildete Amt 
den Namen Amt Hohn. 1999 erfolgte die Umbenennung in Amt Hohner Harde. 
Es umfasst die Gemeinden Bargstall, Breiholz, Christiansholm, Elsdorf-Wester-
mühlen, Friedrichsgraben, Friedrichsholm, Hamdorf, Hohn, Königshügel, Lo-
he-Föhrden, Prinzenmoor und Sophienhamm.
Beständeübersicht
Der Hauptbestand des Archivs bezieht sich auf die Ämter Fockbek und Hohner 












öffnungszeiten Mittwoch 10.00-12.00 Uhr (Roese), Donnerstag 8.00- 
 12.00 Uhr (Stoy)
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände 75 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen   








Das heutige Archiv entstand durch Zusammenlegung der Archive der Ämter 
Hütten und Wittensee. Die Betreuung erfolgt durch Dr. Telse Stoy für die Ge-
meinden des ehemaligen Amtes Hütten sowie durch die Archivgemeinschaft 
Gettorf für die Gemeinden des ehemaligen Amtes Wittensee.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Hüttener Berge ist zuständig für die Überlieferung der Amts-
verwaltung und ihrer Rechtvorgänger sowie der zugehörigen Gemeinden.
Das Amt Hütten entstand 1970 im Rahmen der mit der Kommunalreform in 
Schleswig-Holstein verbundenen Zusammenlegung von Ämtern und umfasste 
die Gemeinden Ahlefeld, Ascheffel, Bistensee, Brekendorf, Damendorf, Hütten, 
Osterby und Owschlag.
Das Amt Wittensee entstand 1970 im Zuge der Kreis- und Ämterreform 
durch Zusammenlegung der Ämter Borgstedt und Sehestedt. Dabei wurden 
die Gemeinden Klein Wittensee und Groß Wittensee aus den damaligen Äm-
tern Hütten bzw. Windeby diesem neu geschaffenen Amt zugeordnet. Das Amt 
umfasste die Gemeinden Borgstedt, Bünsdorf, Groß Wittensee, Haby, Holtsee, 
Holzbunge, Klein Wittensee, Neu Duvenstedt und Sehestedt.
Zum 1. Januar 2008 fusionierte das Amt im Zuge der Verwaltungsstrukturre-
form in Schleswig-Holstein mit dem Amt Wittensee zum Amt Hüttener Berge.
Beständeübersicht
Der Hauptbestand des Archivs bezieht sich auf die ehemaligen Ämter Hütten 
und Wittensee. Älteres Archivgut ist nur in Fragmenten erhalten.
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Adresse im Landesarchiv Schleswig-Holstein
 Prinzenpalais
 24837 Schleswig





öffnungszeiten Montag bis Freitag 8.30-17.00 Uhr
technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit dreißig Arbeitsplätzen
Bestände 40.000 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Karten und Grafiken
findmittel handschriftliche, maschinenschriftliche, 






Das Amt Jevenstedt hat mit dem Landesarchiv Schleswig-Holstein einen Vertrag 
geschlossen, die Unterlagen der Amtsverwaltung sowie der Rechtsvorgänger als 
Muster-Amtsarchiv ab dem 18. Jahrhundert dorthin abzugeben. Sie befinden 
sich in der Abt. 322.9.
Archivsprengel
Das Landesarchiv Schleswig-Holstein übernimmt die Unterlagen der Amtsver-
waltung Jevenstedt sowie der Rechtsvorgänger. 
Der Amtsbezirk Jevenstedt wurde am 1. April 1889 aus den Gemeinden Al-
tenkattbek, Hörsten, Jevenstedt, Nienkattbek, Schülp bei Rendsburg, Schwabe 
und Westerrönfeld sowie einiger Gehege des Forstgutbezirks Rendsburg und 
vom Stadtbezirk Rendsburg ein Stück des Wilden Moores gebildet. 1928 wurden 
Teile Westerrönfelds in die Stadt Rendsburg eingemeindet. 1947 wurde aus dem 
Amtsbezirk dann das Amt Jevenstedt, 1948 schied die Gemeinde Westerrönfeld 
aus dem Amt aus. Ab 1966 bildete das Amt Jevenstedt eine Verwaltungsgemein-
schaft mit dem Nachbaramt Luhnstedt, dem die Gemeinden Brinjahe, Embüh-
ren, Hamweddel, Luhnstedt und Stafstedt angehörten. Im Zuge der Kommu-
nalreform 1970 wurden die Ämter Jevenstedt und Luhnstedt zusammengefasst. 
Dazu kam noch die Gemeinde Haale aus dem Amt Lütjenwestedt. 1974 schlos-
sen sich die Gemeinden Altenkattbek, Nienkattbek und Schwabe der Gemeinde 
Jevenstedt an. Am 1. Januar 2001 trat dann die Gemeinde Westerrönfeld wieder 
dem Amt bei.
Beständeübersicht 
(Unterlagen im Landesarchiv Schleswig-Holstein)
Amt Jevenstedt, Gemeinde Westerrönfeld, preußischer Amtsbezirk Jevenstedt 
(insgesamt ab 1724) sowie eine Sammlung mit Unterlagen für eine Chronik.
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Adresse Mielkendorfer Weg 2
 24113 Molfsee
Ansprechpartnerin Ute Hinrichsen
telefon 0431 6500948 
e-Mail u.hinrichsen@molfsee.de




 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 60 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 







In Molfsee gibt es seit 1989 ein Archiv. Zunächst war es ein reines Gemeinde-
archiv für den Ort Molfsee. Seit 2002 ist Molfsee Teil der im selben Jahr gegrün-
deten Archivgemeinschaft Molfsee, die aus den Ämtern Achterwehr, Molfsee, 
Flintbek und Bordesholm besteht. Seitdem werden auch die übrigen amtsange-
hörigen Gemeinden Blumenthal, Mielkendorf, Rodenbek, Rumohr und Schie-
rensee archivarisch betreut. Die Sichtung und Übernahme der in den Verwal-
tungsregistraturen lagernden Altakten dauert noch an. Das Archiv des Amtes 
Molfsee befindet sich im Verwaltungsgebäude des Amtes im Ortsteil Rammsee.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Molfsee ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwal-
tung sowie der Gemeinden Blumenthal, Mielkendorf, Molfsee, Rodenbek, 
Rumohr und Schierensee einschließlich der früheren Meierhöfe bzw. Landge-
meinden. Unterlagen des Gutes Schierensee gehören nicht zu den kommunalen 
Unterlagen, sondern werden vom Gut selbst aufbewahrt.
Fast alle zum heutigen Amt Molfsee gehörigen Gemeinden waren zumin-
dest teilweise im Besitz des Klosters Bordesholm. Nach Einziehung des Klosters 
im Jahr 1566 gehörten sie zum Amt Bordesholm und blieben auch unter dem 
Dach der folgenden Verwaltungseinheiten zusammen, nämlich der von 1867 bis 
1888 bestehenden Kirchspielvogtei Bordesholm und dem 1888 unterhalb der 
Kreisebene eingerichteten Amtsbezirk Molfsee, der 1947 vom Amt Molfsee ab-
gelöst wurde. Bei Auflösung der Gutsbezirke im Jahr 1928 wurden Dorf und Gut 
Schierensee zur Gemeinde Schierensee vereint.  Die Gemeinde Rodenbek ent-
stand erst 1951 durch Zusammenlegung der früheren Dörfer Hohenhude und 
Rodenbek mit den Ländereien des früheren Gutes Annenhof.
Beständeübersicht
Im Amtsarchiv Bordesholm befinden sich Unterlagen der Amts- bzw. Gemeinde-
verwaltungen. Das Archiv übernimmt auch Karten und Pläne. Für jede Körper-
schaft auf Ebene der Ämter bzw. der früheren Kirchspielvogteien und Amtsbe-
zirke wurde eine Abteilung eingerichtet. Ergänzt werden die Verwaltungsakten 
durch Sammlungsgut von örtlichen Verbänden, Vereinen, Gewerbebetrieben 
oder anderen Einrichtungen sowie Fotografien, Plakate, Flugblätter und ande-
res Schriftgut, das über das kulturelle, wirtschaftliche und soziale Leben in den 
Gemeinden Auskunft gibt. Eine besondere Abteilung wurde für die örtlichen 
Mitteilungsblätter und Magazine eingerichtet, zudem gibt es eine Zeitungsaus-
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schnittsammlung, in der sich alle Artikel der Kieler Nachrichten befinden, die 
sich auf das Amt und seine Gemeinden beziehen. Die Bestände des Molfseer 
Amtsarchivs sind größtenteils recht jung. Es gibt nur wenige Archivalien aus 
dem 18. und 19. Jahrhundert. Bis zum Zweiten Weltkrieg bleibt die Überliefe-
rung relativ dünn. Umfangreicher wird es ab 1945, und ab den 1970er-Jahren ist 
eine regelmäßige und dichte Überlieferung vorhanden.
Eine Besonderheit des Amtsarchivs Molfsee ist die umfangreiche Sammlung 
von Schulwandbildern. Sie besteht aus etwa 450 Bildern (1870-1970), die aus der 
Volksschule Molfsee stammen.
Abt. 1 Amt Bordesholm (1566-1867, 10 VE)
Dorfschaften Blumenthal, Mielkendorf, Molfsee, Rumohr, Schierensee, Hof 
Schulenhof, Meierhof Sprenge, Meierhof Rumohrhütten.
Abt. 2 Kirchspielvogtei Bordesholm (1867-1888, 10 VE)
Gemeinden Blumenthal, Mielkendorf, Molfsee (seit 1867 mit Schulenhof), Ru-
mohr, Schierensee (ohne die Güter Schierensee und Annenhof mit dessen Dör-
fern Rodenbek und Hohenhude), Meierhof Sprenge, Meierhof Rumohrhütten.
Abt. 3 Amtsbezirk Molfsee (1888-1947, ca. 100 VE)
Gemeinden Blumenthal (ab 1939 mit Wohnplatz Sprengerbusch), Mielkendorf 
(ab 1928 mit dem ehemaligen Gut Annenhof und dessen früheren Dörfern Ho-
henhude und Rodenbek sowie Blockshagen zu Mielkendorf), Molfsee, Rumohr 
(mit Rumohrhütten, Gehege Rumohr und Sprenge), Rumohrhütten (bis 1896), 
Schierensee (ab 1928 mit dem ehemaligen Gutsbezirk Schierensee), Sprenge (bis 
1938), Gehege Rumohr (bis 1928).
Abt. 4 Amt Molfsee (ab 1947, ca. 1200 VE)
Gemeinden Blumenthal, Mielkendorf, Molfsee, Rodenbek, Rumohr, Schierensee, 
Unterlagen des Amtes Molfsee und der hauptamtlichen Verwaltung.
Abt. 5 Verbände und Vereine (ca. 270 VE)
Enthält auch Parteien, Bürgerinitiativen u. Ä.
Abt. 6 Kleine Erwerbungen/Zeitgeschichtliche Sammlung (360 VE) 
Falt- und Flugblätter, Druckschriften.
Abt. 8 Tages-, Wochenzeitungen, Zeitschriften
Gemeindliche Mitteilungsblätter, Magazin des Molfseer Handel- und Gewerbe-
vereins.
Abt. 9 Karten, Pläne, Risse
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Abt. 10 Plakate (ca. 150 VE) 
Werbe- und Veranstaltungsplakate.
Abt. 11 Fotografien (ca. 1500 VE) 
Positive, Negative, Dias, Ansichtskarten, Alben, digitale Fotografien auf Daten-
träger.
Abt. 12 Videobänder, Filme, Tonträger, CDs (14 VE)





Ansprechpartnerin  Frauke Hildebrandt 
telefon 04392 401199
e-Mail hildebrandt@amt-nortorfer-land.de
öffnungszeiten Montag, Dienstag 8.00-12.00 Uhr, Donnerstag 8.00-  
 12.00 Uhr sowie 15.00-18.00 Uhr, Freitag 8.00-12.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 70 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 







Als gemeinsames Archiv von Stadt Nortorf und Amt Nortorf-Land besteht das 
Archiv seit 2002. Das Stadtarchiv Nortorf wurde seit 1993 hauptamtlich geführt, 
wobei der jeweilige Archivar bzw. die Archivarin gleichzeitig kulturpflegerische 
Aufgaben wahrnahm. Das Archiv des Amtes Nortorf-Land wurde mit Unter-
brechungen im Rahmen von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen betreut, die zu-
sätzlich meist noch an Ortschroniken arbeiteten. Erst im Jahr 2000 stellte man 
auch hier eine hauptamtliche Kraft ein. Zum Jahresende 2001 schloss die Stadt 
mit dem Amt zunächst einen Kooperationsvertrag. Mit dem Beitritt der Stadt 
Nortorf zum Amt zum 1. Januar 2007 wurde die Trennung ganz aufgehoben.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Nortorfer Land ist zuständig für die Überlieferung der Amts-
verwaltung, der Stadtverwaltung Nortorf und der zugehörigen Gemeinden seit 
dem 19. Jahrhundert.
Als Kirchspielsort, als Flecken und seit 1909 als Stadt erfüllt Nortorf eine 
zentralörtliche Funktion für die Dörfer der Umgebung. Zusammen mit den Ge-
meinden des ehemaligen Amtes Nortorf-Land bildet die Stadt seit dem 1. Januar 
2007 das Amt Nortorfer Land. Aus historischer Sicht steht der heutigen verwal-
tungstechnischen Einheit eine beeindruckende Vielfalt gegenüber.
Beständeübersicht
Bedingt durch diverse Zusammenlegungen und Umzüge der verschiedenen 
Verwaltungen verfügt das Archiv über nur geringe Altbestände, sodass der 
Schwerpunkt der Überlieferung auf der Zeit nach 1945 liegt.
überörtliche Verwaltungsgebiete bis 1867 und Urkunden
001 Mittelalterliche Urkunden bis 1867 (ca. 1500 VE)
Herzogtum Holstein (bis 1867)
006 Herzogtum Holstein (königlicher Anteil bis 1867)
007 Herzogtum Holstein (herzoglicher Anteil bis 1773)
008 Herzogtum Holstein (gemeinschaftlicher Anteil bis 1773)
Klöster (bis 1867)
011 Kloster Bordesholm (bis 1566)
012 Kloster Itzehoe (bis 1867)
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Vorpreußische Ämter (bis 1867)
016 Amt Bordesholm
017 Amt Rendsburg






031 Provinz Schleswig-Holstein (1867-1946)
032 Land Schleswig-Holstein (ab 1946)
Kreise (ab 1867)
036 Kreis Kiel bzw. Bordesholm (1867-1932)
037 Kreis Rendsburg (1867-1970)




Amtsbezirke bzw. Ämter (ab 1888/89)
046 Amtsbezirk bzw. Amt Bargstedt, 047 Amtsbezirk Bordesholm, 048 Amtsbe-
zirk bzw. Amt Borgdorf, 049 Amtsbezirk Deutsch-Nienhof, 050 Amtsbezirk Em-
kendorf, 051 Amtsbezirk bzw. Amt Gnutz , 052 Amtsbezirk Langwedel, 053 Amt 
Nortorf-Land, 054 Amt Timmaspe, 055 Amt Westensee, 056 Amt Nortorfer Land
örtliche Verwaltungen (bis 1867)
061 Dorfschaft Bargstedt, 062 Dorfschaft Bokel, 063 Dorfschaft Borgdorf, 064 
Dorfschaft Brammer, 065 Dorfschaft Dätgen, 066 Dorfschaft Eisendorf, 067 
Dorfschaft Ellerdorf, 068 Dorfschaft Gnutz, 069 Dorfschaft Groß Vollstedt, 070 
Dorfschaft Holtdorf, 071 Dorfschaft Krogaspe, 072 Dorfschaft Langwedel, 073 
Dorfschaft bzw. Flecken Nortorf, 074 Dorfschaft Oldenhütten, 075 Dorfschaft 
Schülp/Nortorf, 076 Dorfschaft Seedorf, 077 Dorfschaft Thienbüttel, 078 Dorf-
schaft Timm aspe, 079 Dorfschaft Warder
Güter (bis 1867)




086 Gemeinde Bargstedt, 087 Gemeinde Bokel, 088 Gemeinde Borgdorf-Seedorf, 
089 Gemeinde Brammer, 090 Gemeinde Dätgen, 091 Gemeinde Deutsch-Nien-
hof, 092 Gemeinde Eisendorf, 093 Gemeinde Ellerdorf, 094 Gemeinde Emken-
dorf, 095 Gemeinde Gnutz, 096 Gemeinde Groß Vollstedt, 097 Gemeinde Holt-
dorf, 098 Gemeinde Kleinvollstedt, 099 Gemeinde Krogaspe, 100 Gemeinde 
Langwedel, 101 Gemeinde Oldenhütten, 102 Gemeinde Schülp, 103 Gemeinde 
Thienbüttel, 104 Gemeinde Timmaspe, 105 Gemeinde Warder
Gutsbezirke (1867-1928)
111 Gutsbezirk Deutsch-Nienhof, 112 Gutsbezirk Emkendorf, 113 Gutsbezirk 
Pohlsee
Forstgutsbezirke (1867-1928)
116 Forstgutsbezirk Bordesholm, 117 Forstgutsbezirk Nortorf, 118 Forstgutsbe-
zirk Rendsburg, 119 Forstgutsbezirk Timmaspe
Flecken bzw. Städte (ab 1867)
121 Flecken bzw. Stadt Nortorf
Kirchen
151 Kirchspiel Nortorf, 152 Kirchspiel Westensee
Vermessungs- und Katasterämter







200 Technologie-Region Kiel-Eckernförde-Rendsburg-Neumünster e. V.  
(K.E.R.N.), 201 Fremdenverkehrsvereine
Archive, Bibliotheken und Museen
321 Bestände anderer Archive
Medien, Karten
400 Audiovisuelle Medien, 401 Karten, Pläne, Plakate
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Das Archiv verfügt über eine umfangreiche Fotosammlung von etwa 15.000 Bil-
dern. Zu erwähnen sind besonders die Bestände aus dem Besitz des Fotografen 
Walter Petersen und des Redakteurs Rudolf Scheithauer.
Literatur über das Archiv
Joachim Müller/Sabine Zeis: Das Nortorfer Stadtarchiv. In: Rendsburger Jahr-
buch 1996, 137 ff.
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Adresse Hardesvogtei Fleckeby 
 Am Holm 2 
 24357 Fleckeby 
Ansprechpartner Matthias Roese
telefon  0177 5553642
e-Mail info@archivgemeinschaft-gettorf.de
homepage www.archivgemeinschaft-gettorf.de
öffnungszeiten Montag 14.00-16.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände 100 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen   








Das Archiv wurde 2005 als Amtsarchiv für das Amt Schlei aufgebaut. Seit 2008 
ist es auch für die ehemaligen Ämter Schwansen und Windeby zuständig. Für 
Schlei und Schwansen bestanden bereits Archive, Windeby wurde nicht archi-
visch betreut.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Schlei-Ostsee ist zuständig für die Überlieferung der Amtsver-
waltung und ihrer Rechtsvorgänger sowie der zugehörigen Gemeinden.
Das Amt Schlei-Ostsee entstand 2008 durch Zusammenlegung der ehema-
ligen Ämter Schlei, Schwansen und Windeby. Das Amt umfasst die Gemeinden 
Altenhof, Barkelsby, Brodersby, Damp, Dörphof, Fleckeby, Gammelby, Goose-
feld, Güby, Holzdorf, Hummelfeld, Karby, Kosel, Loose, Rieseby, Thumby, Waabs, 
Windeby und Winnemark.
Beständeübersicht
Der Hauptbestand des Archivs bezieht sich auf die ehemaligen Ämter Schlei 
und Schwansen, die 1970 aus verschiedenen Amtsbezirken gegründet wurden. 
Älteres Archivgut ist nur in Fragmenten erhalten.
